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Die Fachhochschulreife im Beruflichen Gymnasium

Schulischer Teil (an der BBS Westerburg)
• 15 Kurse aus zwei aufeinanderfolgenden Halbjahren müssen eingebracht werden:

• 4 Kurse aus 2 Leistungskursen und
• 11 Grundkurse

(darunter 2x Deutsch, 2x Fremdsprache, 2x Mathematik, 2x Gemeinschaftskunde und
2x Naturwissenschaft)

 In den 4 Kursen der Leistungsfächer müssen zusammen bei doppelter Gewichtung
mindestens 40 Punkte erreicht sein

 In mindestens 9 der insgesamt 15 Kursen, darunter in mindestens 2 Leistungskursen
müssen  jeweils mindestens 5 Punkte erreicht sein

 In den anzurechnenden Kursen müssen zusammen mindestens 95 Punkte erreicht sein
 Kurse, die mit 0 Punkten bewertet wurden, dürfen nicht eingebracht werden

• Die Bescheinigung wird auf Antrag zusammen mit dem letzten Halbjahreszeugnis ausgegeben

Beruflicher Teil (außerhalb der BBS)
• Es muss eine erfolgreich abgeschlossene fachpraktische Vorbildung nachgewiesen werden:

• Mindestens 1-jähriges Praktikum (Ausbildungsbetrieb, soziale Einrichtung, öffentliche Verwaltung) 
unter fachlicher Anleitung (auch Freiwilliges Soziales Jahr)

• Abschluss einer mindestens 2-jährigen Berufsausbildung

Für die Zulassung zum Studium an einer Fachhochschule in Rheinland-Pfalz sind die
Bescheinigung der Schule, ein Abgangszeugnis und ein Praktikumszeugnis oder ein
Berufsabschlussnachweis erforderlich (Auskunft bei der Fachhochschule einholen).


